
gesicherten Erkenntnisse außertheologischer Wissenschaften VO Menschen Hilfen
eiınem verantwortl:ı  en christlichen Handeln zZu bieten, Hs ist estie „Moraltheologie auf
dem Wege’, die sich 1eTr darstellt H.-. üller

HÄRING, Bernhard: Heilender Dienst. Ethische Probleme der modernen Medizin.
Mainz 1972 Matthias-Grünewald-Verlag. 154 sl Snolin, 22,50.
1ıne zusammenfassende Darstellung eutiger medizinischer TOobDbleme 1n moral-theologischer
1CI WaäaTl längst überfällig. egt s1e, nach mehrjähriger intensiver emühung die
anstehenden Fragen, nach ausgiebigen esprächen m1t zuständigen Fachleuten aus Medizin,
sychologie, 5Sozlologie und lologie und nach lang)ähriger Bearbelitung der emaitll. 1ın
Vorlesungen und Diıiskussionen seıner akademischen Lehrtätigkeit, 1n diesem uCc VO  <

Die erstien Kapıtel ehandeln grundlegende Fragen einer medizinischen 1n ihrer
Beziehung Z U Theologie: Der B, 1M eben  _ eEıINETr mediziniıschen Der Beitrag der
heologıie ZUI medizinischen Das OS des 1l1kers 1n der Begegnun mi1t der
modernen Medizin; OS, Standesordnung und der AÄrzteschaft ESs olg en Kapitel
ber den Naturbegriff, der 1m Selbstverständnis VO. Medizin, Philosophie un!: Theologie
un 1n ihrer gegenseitigen Beziehung eine entscheidende spielt. Dıie Ausführungen
d1ieses apitels S1INd die Ausgangsposition 1UT die Behandlung einer el. VO onkreten
Fragen der medizinischen S1e beziehen sıch den Überschriften zufolge auf eben,
Tod und Gesundheit des Menschen un: sprechen UL, dıe Problematık Begınn Uun:'
Ende menschlichen Lebens mit den darin enthaltenen Fragen nach der Berecht1gung eines
TUCcCANeEes begonnenen menschlichen Lebens bıs einem gewissen Zeitpunkt (vgl den
Streit die „Fristenlösung” 1n der Neufassung des 218) und den Fragen an-
verpflanzungen und uIn den Abbruch VO'  - Reanimationsbemühungen; die Empfängnisrege-
lung aQus medizinisch-ethischer 1CH einschließlich der Sterilisation; die Fragen ıne
begrenzte Euthanasıie, die erapie VO  — Omosexualıiıtät und Psychopathien er ATT,

Experimente der Humanmedizin un die Wahrheit Krankenbett Es geht 1n diesen
Uun! anderen 1n diesem u behandelten Ihemen 1M Grunde immer ıLIN das Recht DbZw
die Pflicht und das Ausmaß heijlender un! steuernder Eingriffe 1n den leiblichen Organıs-
INUus Der uUuLOT stellt In selinen Überlegungen ımmer wieder auf e1n ganzheitliches Ver-
ständnis der mensci atur ab, das den Menschen nı bloß Tür die Erhaltung des
Vorgegebenen, sondern uch IUr e1ıne @QUS dem Wesen des Menschen Tesultierende und au{f

abzielende Weiterentw1  Jung seiner „Natur“” verantwortlich macl Für die Tkenntnis
der Zielri  ung, der Möglichkeiten und Grenzen dieser Weiterentwicklung, die un
untier den notwendigen Vorbedingungen ıne S1  HG berechtigte „Manipulation
Menschen“ genannt werden kann, genuügt N1CH die traditionellen ntitworten der oTal-
theologie wıederholen Oft Teiflen S1e die eute aufgeworfene Problematık überhaup
nicht versucht, die moraltheologische Argumentation auf der Grundlage der VOeI-

äanderlichen W esensaussagen ber den Menschen den anthropologischen Erkennt-
Nnıssen „anzupassen”,. Hs omMm' iıhm sehr auf die Kontinuität der grundlegenden morTal-
theologischen Aussagen der Vergangenheit miıt der Offnung TÜr die Erkenntnisse und Er-
fordernisse der eutigen Zeıt el OoOMM' bei einigen Fragen Antworten, die
gegenüber irüheren moraltheologischen „LOSsungen“ auf den ersien 1CH einen Gegensatz
darzustellen scheinen, In ahrheı jedoch 1ne modifizierte nwendung der limmer gültigen
Prinzipien Sind. Deutlich wird 1es 7 3B 1n selner Auffassung ber die S1  1CH möglı  en
medizinischen Maßnahmen A Rettung der schwangeren utter, Wenn der OTIUs keinerlei
Aussicht auf en hat (98), ber die direkte Sterilisation als mögliıcherweıse eINZIIg indi-
zierte Methode der mpfangnisregelung (83) und ber die permagew1innung nNnier-
suchungszwecken (84 L Niemand, der den uUufior ennt, wird ihm ein 1Ns  wenken au{f
die „weiche elle“ unterstellen 1elmenr versucht 1n der ihm eigenen hutsamen
Art, auf dem en der Tradition und In voller Nnerkennung der kirchlichen Weisungs-
efugnis, ugleich ber 1 rüuückhaltlosen TNsSiIneANmMe: eutiger esicherter außertheologischer
Erkenntnisse und iın ED VOT dem Gewilissen eınes jeden verantwortlich andelnden,
Hılfen für die Gewissensentscheidung bıeten Das Buch bietet keine Patentantworten au{f
heute rängende Fragen, nthält jedoch rientierungshilien des bekannten MorTa  eol0-

die Arzten und Seelsorgern, aber auch der VO  - gewohnte: einfachen,
verständl:i  en Art, sich auszudrücken en 1mM rankendienst Tätıgen, n1ıCH uletzt den
Patienten Uun! interessierten Lajen willkommen sSe1In werden. Dem Verfasser gebührt
ank für dieses Buch H.-J üller
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